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ieneueBrotmehlmischungJnverschiedenenZeitungensindstfürdieUnterhallsgebührdie
abende.

heuteausderösterr .BäckerzeitungübernommeneBerichteüberMehl /inebeabsichtigteAenderungdesMischungsverhältnissessfür
dieBroterzeugung,insbesonderedieVerwendungvonWeizen-¬
kochmehlfürdiesenZweck,enthalten.Demgegenüberwirduns

jeweiligeHöhederstaatlichenVergütungfürdieMilitär-¬
DurchzugsverpflegungamOrtedesordentlichenWohnsitzesdes

AngehörigenzurZeitderEntstehungseinesAnspruchesmaßgebend.
DiesestaatlicheVergütungsollgemäßdemGesetzevomJahre
1879JahrfürJahrimvorhineinfestgesetztwerden.Gegenwär¬
tig stehenabernochimmerdie Vergütungssätzein Kraft ,die
mitderMinisterialverordnungvom23 .Jänner1914festgesetzt
wurden.BeitherhatderKriegeineaußerordentlicheTeuerung

erunentbehrlichenBedarfsartikelbewirkt,sodaßdieAnge-

nner-Konferenz.InderheuteunterdemVorsntzedes
rgermeistersDr .WeiskirchnerabgehaltenenSitzungder

bmännerderGemeinderatsparteienwurdezunächstderBericht
derZentralstellederFürsorgefürdieAngehörigenderEinbe-¬
ufenenundfürdiedurchdenKrieginNotGeratenenvorge-¬gt .DieAusgabenbetrugenbis14.Dezember6,556.000K,wovon
,468. 000auffortlaufende ,424. 000KaufeinmaligeUnts
zungenund3,574.000KaufdieAusspeisungentfallen

DemBerichteüberdenStandderAnmeldingenfürden
haltsbeitragist zuentnehmen,daßbiszumgestrigenTage
215. 767Anmeldungeneinlangten,welchebisaufeinenganzgerin
genBruchteilbereitserledigtbezw .denUnterhaltskommissionenvorgelegtsind .

ausdenRathausegemeldet,dassallerdingsinderVorwochebeider. ö.StatthaltereiBeratungenstattfanden,welche
diesenGegenstandbehandelten.Hiebeiwurdeseitensdes.k.
RegierungskommissärsderKriegsgetreide-Verkehrsanstalt,Abt.
N .Oe ,dieErklärungabgegben,dassdieVerwendungvon
WeizenkochmehlbeiderBroterzaugungnurfürdenäussersten
NotfallinAussichtgenommensei .NurbeidenBäckereigross-¬
betrieben,welchevonderKriegsgetreide-Verkehssanstaltdi-¬
rektversorgtwerden,hatsichinletzterZeitdieNotwendig-¬
keitergeben,WeizenkochmehlfürdieBroterzeugungsbzugeben.
UeberdieFragevonWeizengleichmehlunddessenVerwendung
beiderBroterneugungdürfteinderallernächstenZeitdie
Entscheidungfallen.WasjedochimbewonderendievomMehlabgabe-¬amtderGemeindeWienzuversorgendeBäckereibetriebebetrifft,
istnachderSachlagediebegründeteAussichtvorhanden,dass
diesenBäckernWeizerbrotmehlingenügenderMengeauchweiser-¬
hinzurVerfügunggestelltwird,sodassdieVerwendungvon
Weizenkochmehl ,welcheeineErhöhungdesesBrotpreises

hörigenderEinberufenenmitdemUnterhaltsbeitragenichtmehr
dasAuslangenfindenkönnen.DieMittelderPrivatwohltätigkeit
die vonso vielenSeitenin Anspruchgenommenwerden ,reichen
fast nichtmehrhin ,umjenenvomKriegeBetroffenenzuhel¬
fen ,diekeinenAnspruchaufdenstaatlichenUnterhaltsbeitraghabenundsosindimmerhäufigerdieAngehörigenderEinberufe-¬
nengenötigt ,dieHilfederöffentlichenArmenpflegeanzurufen.
GeradederWegzurArmenbehördesollaberdurchdasGesetz

DerBürgermeisterlegtesodanndenAusweisüberdiePrei
undVorräteder wichtigstenBedarfsartikel sowieüberdie

SchlachtviehauftriebeaufdemZentralvähmarkte
r denstaatlichenUnterhaltsbeitragdenAngehörigender
tegererspartbleiben.DaraufwardieAbsichtdiesGesetzge
s gerichtetunddaranfestzuhaltenist eineEhrenpflicht
endieHunderttausendevonKämpfern,denenihregewaltige

DemBerichtüberdieGesundheitsverhältni
in derZeitvom7 .bis13 .Dezember uentnen-men,daßdieSterblichkeitindies

aberniedrigerwaralsindergleichen
ufgabenichtdurchBeunruhigungüberdasSchicksalihrerAnge-¬
lörigenerschwertwerdendarf.DieRegierungwirddahergebeten

HinsichtlichderInfektionskrankheitenwaren6Blatternfälle
undzweiFlecktyphusfällezuverzeichner

hmen ,umtionskrankheitenzeigteneinn
sodann /

DieKonferenznahmsehliaß diestaatlichenVergütungssätzefürdieMilitär-Durchzugsver
smaßdesstaatlichenUnterhaltsbeitra¬pflegungunddamiBürgermeisterDr .Weiskirchnerund

ZeitverhältnissengerechtwerdendenHöheunternommenenSchrittehinsichtl
estzusetzenundfürdiemöglichstbeschleunigteDurchführung

ErhöhungzugunstenderAngehörigenSorgezutragen.. R.ReumannbetontdieNotwendigkeiteinersolchen

städtischenGaswerkemitBefr.
DerBürgermeistersprichtNamensderObmänner

KonferenzdemDirektorMenzeldenbestenDankund
dievolleAnerkennungfürseinunentwegtesund
ztalbewusstesEintretenfürdieJnteressenderGe

titionundstelltdenZusatzantrag,dassderUnterhalts
beitragfürKinderunter8JahrenauffiegleicheHöhewiefürErwachsenegestelltwerde.(Angenommen)

. R.Dr .Schwarz-HillerersuchtdenBürgermeister
meindeaus .

UeberAntragdesBürgermeistersDr.Weiskirchne
rdebeschlosseneinePetitionandieRegierungmit( inzuwirken,dassParteien,welcheeinenkleinenVerdien

dereinenGelegenheitsverdiensthaben,nichtsofortdenUn-¬
rhaltsbeitrageingestelltwerde.

Bgm.Dr.Weiskirchner.verspracheJntervention
tte zurichten ,denstastlichenUnterhaltsbeitragfür
e AngehörigenderEingerücktenentsprechendzuerhöhen

ufGrunddesGesetzes nStatthalter
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